
E
in

e
V

o
lk

sk
ra

n
k

h
ei

t,
ei

n
v
ie

ls
ei

ti
g
es

P
ro

b
le

m
B

a
d

S
a
lz

u
n

g
en

–
„V
o
lk
sk
ra
n
k
h
ei
t

R
ü
ck
en
sc
h
m
er
ze
n
.
W
as
st
ec
k
t
d
ah
in
-

te
r?
“
D
ie
se
P
ro
b
le
m
st
el
lu
n
g
er
ö
rt
er
te

G
ab
ri
el
e
L
ic
h
ti
,
C
h
ef
är
zt
in

d
es

Z
en
-

tr
u
m
s
fü
r
p
h
y
si
k
al
is
ch
e
u
n
d
re
h
ab
il
i-

ta
ti
v
e
M
ed
iz
in
,u
n
d
w
ie
s
zu
n
äc
h
st
au
f

st
at
is
ti
sc
h
e
E
rh
eb
u
n
g
en

h
in
.
So

le
i-

d
en

8
5
P
ro
ze
n
t
d
er
B
ev
ö
lk
er
u
n
g
w
es
t-

li
ch
er

In
d
u
st
ri
en
at
io
n
en

m
in
d
es
te
n
s

ei
n
m
al
im

L
eb
en

an
R
ü
ck
en
sc
h
m
er
-

ze
n
.
D
ar
ü
b
er
h
in
au
s
k
lä
rt
e
L
ic
h
ti
d
ie

B
es
u
ch
er

d
es

G
es
u
n
d
h
ei
ts
fo
ru
m
s

ü
b
er

d
ie

Z
ie
le

g
ew

is
se
r
D
ia
g
n
o
st
ik
-

u
n
d

T
h
er
ap
ie
em

p
fe
h
lu
n
g
en

au
f.

D
ie
se

fe
st
g
el
eg
te
n

L
ei
tl
in
ie
n

so
ll
en

zu
m

B
ei
sp
ie
l
ei
n
e
b
ed
ar
fs
o
ri
en
ti
er
te
,

q
u
al
it
at
iv
e
V
er
so
rg
u
n
g
g
ew

äh
rl
ei
st
en

u
n
d
u
n
n
ö
ti
g
e
K
o
st
en

re
d
u
zi
er
en
.

U
m

ei
n
e
zi
el
g
er
ic
h
te
te
,
ef
fe
k
ti
v
e

B
eh
an
d
lu
n
g
d
er
Sc
h
m
er
ze
n
si
ch
er
zu
-

st
el
le
n
,
is
t
es
w
ic
h
ti
g
,
d
er
en

U
rs
ac
h
e

zu
k
en
n
en
.D

ie
sb
ez
ü
g
li
ch

er
k
lä
rt
e
d
ie

C
h
ef
är
zt
in
,a
u
f
w
el
ch
e
W
ei
se
R
ü
ck
en
-

sc
h
m
er
ze
n

o
h
n
e

sp
ez
if
is
ch
e

U
rs
a-

ch
en

w
ie
In
fe
k
ti
o
n
en

o
d
er
Fr
ak
tu
re
n

en
ts
te
h
en

k
ö
n
-

n
en
:
H
äu
fi
g
al
s

ei
n
e
Fo
lg
e
v
o
n

B
ew

eg
u
n
gs
-

m
an
ge
l

so
w
ie

k
ö
rp
er
li
ch
er

u
n
d
p
sy
ch
is
ch
er

B
el
as
tu
n
g
.
„U

r -
sp
rü
n
g
li
ch

w
u
r-

d
en

R
ü
ck
en
-

sc
h
m
er
ze
n

al
s

re
in

o
rt
h
o
p
äd
i -

sc
h
es
P
ro
b
le
m
an
g
es
eh
en
,
d
o
ch

m
it
t-

le
rw
ei
le
b
es
ch
äf
ti
g
en

si
ch

v
ie
le
m
ed
i-

zi
n
is
ch
e
u
n
d
an
g
re
n
ze
n
d
e
Fa
ch
b
er
ei
-

ch
e
m
it

d
ie
se
m

T
h
em

a.
“
D
em

en
t-

sp
re
ch
en
d
is
t
d
ie

T
h
er
ap
ie

v
o
n
B
e-

sc
h
w
er
d
en

u
n
d

U
rs
ac
h
en

äu
ß
er
st

v
ie
ls
ch
ic
h
ti
g
.
N
ic
h
t
sp
ez
if
is
ch
e
u
n
d

u
n
k
o
m
p
li
zi
er
te

R
ü
ck
en
sc
h
m
er
ze
n

k
ö
n
n
en

b
ei
sp
ie
ls
w
ei
se

d
u
rc
h
E
n
tl
as
-

tu
n
g
,
E
rl
er
n
en

sc
h
m
er
za
rm

er
B
ew

e-
g
u
n
g
sü
b
er
g
än
g
e
o
d
er
m
it
H
il
fe
ei
n
er

m
an
u
el
le
n
T
h
er
ap
ie

er
fo
lg
re
ic
h
b
e-

h
an
d
el
t
w
er
d
en
.
Z
u
sä
tz
li
ch

st
el
lt
d
ie

C
h
ef
är
zt
in

P
rä
v
en
ti
o
n
sm

ö
g
li
ch
k
ei
-

te
n
v
o
r,
u
m

ch
ro
n
is
ch
en

Sc
h
m
er
ze
n

w
ir
k
sa
m
v
o
rz
u
b
eu
g
en
.„
D
u
rc
h
k
o
n
se
-

q
u
en
te

T
ra
in
in
g
se
in
h
ei
te
n
,
E
n
ts
p
an
-

n
u
n
g
s-
o
d
er
P
sy
ch
o
th
er
ap
ie
n
u
n
d
ei
-

n
en

ak
ti
v
en

L
eb
en
ss
ti
l
k
an
n

m
an

d
au
er
h
af
te
n
B
es
ch
w
er
d
en

en
tg
eg
en
-

tr
et
en
.“

D
ar
ü
b
er

h
in
au
s
in
fo
rm

ie
rt
e

G
ab
ri
el
e
L
ic
h
ti
ü
b
er

d
ie

„N
eu
e
R
ü
-

ck
en
sc
h
u
le
“,

ei
n

b
io
-p
sy
ch
o
so
zi
al
es

M
o
d
el
l,
d
as
n
eu
st
e
E
rk
en
n
tn
is
se
ü
b
er

p
rä
v
en
ti
v
e
B
eh
an
d
lu
n
g
sm

ö
g
li
ch
k
ei
-

te
n
b
er
ü
ck
si
ch
ti
g
t.
„D

ie
se
V
er
h
al
te
n
s-

sc
h
u
lu
n
g
g
eh
t
v
er
st
är
k
t
au
f
d
as
In
d
i-

v
id
u
u
m
,
au
f
d
ie
Sc
h
m
er
zb
ew

äl
ti
g
u
n
g

u
n
d
P
sy
ch
e
d
er
P
at
ie
n
te
n
ei
n
.“

v
ic

G
a
b

ri
e
le

L
ic

h
ti

.


